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Robert Blum
Halle 10 November

Mit dem geſtrigen 9 November iſt ein halbes Jahrhundert vergangen
ſeitdem Robert Blum einer der bedeutendſten Männer der großen Be
wegung des Jahres 1848 in der Brigittenau bei Wien von den Kugeln
der öſterreichiſchen Soldaten durchbohrt ſein Leben laſſen mußte für die
Freiheit und Einheit des deutſchen Volkes denen der Traum und die
raſtloſe thatkräftige Arbeit ſeiner Tage gegolten hatte Deutſchland hat
das in jenen Tagen erſtrebte Ziel einige Jahrzehnte ſpäter auf anderem
blutigerem Wege erreicht trotzdem wird das Andenken an den Mann der
geſtern vor 50 Jahren ſein Leben auf dem Altar des Vaterlandes
opferte allen Deutſchen diesſeits und jenſeits des Oceans theuer ſein und

bleiben

Blum war am 10 November 1807 in Köln in armen Vei
geboren er ward Handwerkslehrling dann Kommis
ſeiner Militärpflicht genügt hatte 1830 bei dem Theaterdirektor Ringel
hardt in Köln in Dienſt und folgte demſelben im nächſten Jahre als
Theaterſekretär und Kaſſirer nach Leipzig Jn dieſer Stellung fand er
Muße und Gelegenheit zu ſeiner Fortbildung und zu literariſcher Thätig
keit Das rege geiſtige Leben der berühmten Handelsſtadt übte auf den
ſtrebſamen jungen Mann einen bedeutenden und nachhaltigen Einfluß aus
Da er dort mit einem großen Kreis von Schriftſtellern Gelehrten Künſtlern
Buchhändlern und Redakteuren bald bekannt wurde die ſeine eigenartigen

Leiſtungen zu ſchätzen wußten ſo erzielte er aus ſeinen literariſchen Arbeiten
für die geleſenſten Zeitungen einen anſehnlichen Nebenverdienſt Daneben

dichtete er Prologe für faſt alle Gelegenheiten am Leipziger Stadttheater

ſowie für auswärtige Theater wie Dresden Magdeburg und Meiningen
In Leipzig war es auch wo er zum erſten Mal über ſein Freiheitsidegal
ſich äußerte und zwar in der biographiſchen Skizze die er gelegentlich
ſeines Eintritts in die Freimaurerloge verfaßte Er will keine Freiheit
die auf den Trümmern der vernichteten ſozialen Zuſtände ihr blutiges
Banner ſchwingt und der unglücklichen Menſchheit Gleichheit giebt indem

ſie Allen gleiches Elend bereitet ſondern er will eine Freiheit die ein
Kind des Lichtes und des Rechts der Ruhe und des Friedens iſt und
die nur dann allen Menſchen gleiche Glückſeligkeit geben kann wenn Alle
aus allen Kräften an ihrer ſittlichen Vervollkommnung arbeiten und feſt

halten an der Tugend ohne welche keine Freiheit möglich iſt

yaltniſſen

trat u

Bald ſollte Robert Blum Gelegenheit erhalten für dieſes Jdeal ſeiner
Freiheit auch öffentlich einzuſtehen Jm November 1837 hatte der neue
König von Hannover die konſtitutionelle Landesverfaſſung aufgehoben
und ſieben bedeutende Profeſſoren der Univerſität Göttingen veranlaßt
das Land zu verlaſſen Zwei derſelben Dahlmaun und Albrecht wurden
nach Leipzig berufen und als ſie daſelbſt eintrafen wurden ſie von Robert
Blum mit einer ergreifenden Anſprache begrüßt der bei dieſer Gelegenheit

zugleich ſeine erſte öffentliche Rede hielt Jn den folgenden Jahren ſprach
er viel in Wahl und Volksverſammlungen im Voigtlande dem Sitze des
ſächſiſchen Liberalismus und erzielte bedeutende Reſultate da er es meiſter

haft verſtand für das Verſtändniß der Maſſen zu reden und ihnen ans

zu greifenHerz Auch gab er ſeit dem Jahre 1839 im Verein mit

Harloßſohn und Marggraff das Theaterlexikon heraus von dem bis
zum Jahre 1842 ſieben Bände erſchienen

Inzwiſchen hatte ſich Robert Blum und zwar im Mai 1838 mit
einer Leipziger Bürgerstochter Adelheid Mey verheirathet die jedoch ſchon

nach drei Monaten an der Folge einer Fehlgeburt ſtarb Jm Hauſe eines
ſeiner beſten Freunde des Redakteurs der Brockhaus ſchen Deutſchen

Allgemeinen Zeitung Dr Georg Günther lernte er bald darnach deſſen
Schweſter Eugenie kennen und lieben Eugenie Günther war gut erzogen

und mit allen Vorzügen des Herzens und Geiſtes ausgeſtattet Am
29 April 1840 ſchloß Blum mit ihr den Bund für s Leben und fand in
ihr eine Gefährtin im wahren Sinne des Wortes die ſeine Beſtrebungen
verſtand und würdigte

Nach dieſer ſeiner zweiten Verheirathung begann erſt ſeine frucht
bringende öffentliche Wirkſamkeit Wohl hatte er ſich ſchon 1839 dem
Bunde angeſchloſſen der die Vereinigung aller liberalen Elemente in Nord
und Süddeutſchland erſtrebte und war namentlich mit dem Führer der

Liberalen Adam v Jtzſtein auf Hallgarten in nahe Beziehungen

doch konnte dieſe Familie nur im Gef
da ihre Beſtrebungen von vornherein als

t er mit der Gründung des Schrift
ſtellervereins und des Schillervereins in die breite Oeffentlichkeit Auch
brachte er und das war ein bedeutendes Verdienſt um die liberale Sache
das wichtigſte Organ derſelben die Sächſiſchen Volksblätter

unter die Leitung ſeines Schwagers des genannten Dr Günther
und arbeitete ſelbſt an dieſem Blatte wirkungsvoll mit Zugleich gab er
ſeit 1840 den Verfaſſungsfreund und als dieſer unterdrückt wurde ſeit
1843 bis 1847 das politiſche Tagebuch Vorwärts heraus beide im
Verein mit Fr Steger Das Letztere zählte zu ſeinen Mitarbeitern die
bedeutendſten Männer und Dichter jener Zeit wie Arnold Ruge der be
kannte Philoſoph Uhland Freiligrath Hoffmann von Fallersleben und
Andere

Als im Jahre 1845 der Prieſter Johannes Ronge den ſog Deutſch
oder Altkatholizismuns begründete trat Robert Blum ſofort dieſer Be
wegung bei und wurde zunt Vorſtand der neu geſtifteten deutſch katholiſchen

Gemeinde in Leipzig gewählt in welcher Eigenſchaft er bei dem Konflikt

vom 12 Auguſt 1845 die aufgeregte Menge vor Uebereilungen zurüchkhielt
und die Bewegung in ruhige Bahnen lenkte Zwei Jahre ſpäter gab er
dann ſeine Stelle als Theaterſekretär auf und gründete eine Verlagsbuch
handlung in der u A ſeine Lebensbeſchreibungen freiſinniger Deutſchen

unter dem Titel Weihnachtsbaum und ſein Staatslexikon für das
deutſche Volk erſchienen

So kam das Jahr 1848 heran das Robert Blum auf die Höhe
ſeines Ruhmes und ſeiner Erfolge heben ſollte um ihn dann um ſo
grauſamer als Opfer der blutigen Reaktion in die Nacht des Todes zu
ſtürzen Vergebens hatte Blum zu Beginn des Jahres 1848 ein politiſches
Blatt zu gründen verſucht die ſächſiſche Regierung verſagte die Erlaubniß

hierzu Auch die Beſtätigung als unbeſoldeter Beirath in der Leipziger
Stadtverwaltung verweigerte die Regierung Dadurch wurde Blum der
radikalen Partei immer mehr in die Arme getrieben und ſo erſchien er
ſchon im Februar und März des Jahres 1848 als Führer der ſächſiſchen
Demokratie in welcher Ejgenſchaft er eine große agitatoriſche Thätigkeit
entwickelte und den deutſchen Vereinen der gemäßigten Partei gegenüber

die ſogen Vaterlandsvereine gründete Jm Vorparlament zu Frank

badiſchen

getreten

heimen wirken Whochverrätheriſch

J heo tnaber iT4 J 4gal Jm Jahre 1840

im Jahre

7 7Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Nachdruck verboten40 SchlußSelbſtverſtändlich dachte der Mann mit deſſen Schickſal
ſich ſo manche empfindſame Schöne beſchäftigt hatte ganz und
gar nicht daran in der Liebe zu einer ſeiner Kouſinen Zer
ſtreuung und Linderung des tiefen Herzenskummers zu ſuchen
der ihn bedrückte Der Schlag war zu plötzlich gekommen
hatte ihn mit zu vernichtender Schwere getroffen als daß
Herbert ſich hätte ſo leicht davon erholen können Er hatte
ein Gefühl als erſtickte ihn die Luft der Heimath als er
drückten ihn die Mauern des Ahnenſchloſſes in deſſen Gruft
jein armer armer Vater ruhte Zuweilen beneidete er den
Deimgegangenen um den ſanften feſten Schlaf der Vergeſſen
bringt ach ja Vergeſſen

Aber auch das Leben vermag dies noch zu geben zumal
wenn man ſo jung iſt wie Herbert und wenn man reich iſt
und weite Reiſen machen ſich in wiſſenſchaftliche Forſchungen

vertiefen kann SHerbert ſchrieb ſeinen Verwandten oft wußte er doch daß
er denſelben ſtets eine große Freude durch ſeine Briefe machte
Am häufigſten und ausführlichſten jedoch ſchrieb er dem Freunde
und ihm hatte er auch ſein Zuſammentreffen mit Karl Walter
ſehr eingehend geſchildert Er hatte den Mann deſſen Adreſſe
er von dem Onkel in Newyork erhalten in ſeiner Farm auf
geſucht und ihm die traurigen Nachrichten aus der Heimath
gebracht Walter der keine Antwort auf ſeine an Stella ge
richteten Briefe erhalten war tief erſchüttert durch das Schickſal
ſeiner Milchſchweſter der er ſo treu ergeben Früher hatte er
ſich mit ſeinem mangelhaften Rechtsbewußtſein nicht eben große

Vorwürfe über ſeine Handlungsweiſe Wenzel Lauer gegenüber
gemacht erſt jetzt kam ihm die Erkenntniß von der Wahrheit
des Spruches daß jede Schuld ſich rächt auf Erden ob früher
ob ſpäter ob durch die Strafe welche das Geſetz verhängt ob
durch die Pein des nagenden Gewiſſens

Jn der einſamen Blockhütte am Saume des Urwaldes im
tiefen Schweigen der Nacht hörte Herbert noch einmal jene
traurige Geſchichte die Stella damals Viktor Wilmert erzählt
die Geſchichte zweier Liebenden die durch fremde Schuld ge
trennt eine Vereinigung geſucht hatten die Tod und Ver
derben über ſie gebracht Und dann erfuhr Herbert alle jene
Umſtände von der erſten Unterredung des Präſidenten mit
Walter an bis zur letzten welche dem Tode ſeines theueren
Vaters vorangingen und ſchweigend tief ergriffen war er
hinausgetreten vor die Thür der Hütte und der Nachtwind
der die heiße Stirne kühlte und die Thränen trocknete welche
über Herberts Wangen rannen er hatte auf ſeinen Schwingen
die Seufzer und Gebetsworte davongetragen die dem Andenken
des todten Vaters galten

w 2
7

Die Nachricht von der Verlobung Viktors mit Couſine
Franziska hatte Herbert ſpäter große Freude bereitet ahnte er
doch längſt die ſtille Neigung der Beiden nur hatte er ihre
Liebe bei den ihm bekannten ſtarren Anſichten der Tante für
ausſichtslos gehalten

Allerdings hatten die letzten furchtbaren Ereigniſſe von
denen Gräfin Ringersheim nach und nach ſchonend in Kenntniß
geſetzt ward viel dazu beigetragen ihre Anſchauungen zu klären
und ihr die Ueberzeugung zu geben daß eben nur der Menſch
der in allen Lebenslagen und Kämpfen in den Verſuchungen
des Herzens ſich als edel bewähre und deſſen Rechtsbewußt
ſein unerſchütterlich feſt ſtehe der wahre Edelmann ſei Viktor
Wilmert der ihr in den trübſten Lebenstagen wie ein Sohn
zur Seite geſtanden der ihr eine feſte Stütze blieb wo Alles
wankte der in ſeinem Denken und Fühlen mit dem ihrigen
ſtets harmomrte er erſchien ihr als ein ſolcher und da auch
Gräfin Eleonora ſpäter die Entdeckung machte daß die zarte
Franziska den ernſten Jugendfreund liebte und von demſelben
wieder geliebt werde da ſegnete ſie den Bund der Herzen
wußte ſie doch daß der Schwiegerſohn ihrer Wahl ihr die
theuere Tochter nicht entführen ſondern ſie in der treuen

furt a M wurde er zu einem der Vicepräſidenten gewählt und beherrſchte
dort vermöge ſeiner Geiſtesgegenwart und kräftigen Stimme die oft ſtür
miſche Verſammlung Später wurde er auch Mitglied des Fünfziger
Ausſchuſſes und vertrat in der Frankfurter Nationalverſammlung die
Stadt Leipzig Da er als Führer der Linken ſtets bemüht war von
extremen Schritten abzuhalten beſchuldigte man ihn der Unentſchiedenheit
er ſpielte aber trotzdem als Redner durch ſeine Gewandtheit und Schlag
fertigkeit eine bedeutende Rolle obwohl er durch ſein Talent den Mangel
an tieferer politiſcher und ſtaatzmänniſcher Bildung nicht zu erſetzen
vermochte

Jn Folge dieſes Mangels wurde ſeine Stellung in Frankfurt a M
mehr und mehr unhaltbar und freudig ergriff er deshalb die gebotene
Gelegenheit nach den Frankfurter Septembervorgängen mit Julius Fröbel

nach Wien zu reiſen um den dortigen Aufſtändiſchen im Namen und
Auftrage der Linken eine Beifallsadreſſe zu überbringen Hier ereilte ihn
das Schickſal Nachdem die Deputation am 17 Oktober ehrenvol
empfangen worden war ſtellte ſich Robert Blum am 26 Oktober an die
Spitze einer Elitenkompagnie die gegen das ihm gegebene Verſprechen am

Kampfe theilnehmen mußte Blum zog ſich deshalb am 29 Oktober in
ſeinen Gaſthof zurück ward aber a
tägigem Kampfe Wien erſtürmt hatte am 4
berief ſich auf ſeine Unverletzlichkeit als Reichst
ihn trotzdem am 8

daſelbſt als T
Er

man ſtellte
November vor das Kriegsgericht das ihn zum Tode

durch den Strang verurtheilte weil er die Waffen die kaiſerlichen
Truppen geführt habe Nachdem dieſes Urtheil auf dem Gnadenwege in
Tod durch Pulver und Blei umgewandelt war wurde Robert Blum am
9 November 1848 Morgens in der Brigittenau erſchoſſen

Ein Sturm der Entrüſtung ging auf die Kunde von dieſem Urtheils
vollzug durch die liberalen Kreiſe Deutſchlands namentlich aber in Leipzig
erregte dieſes Ende Blum s die lebhafteſte Theilnahme Wie ſehr man
ihn geehrt und geſchätzt ſollte ſich ſofort nach ſeinem Tode zeigen Galt
es doch vor allen Dingen ſich der Hinterbliebenen des Märtyrers der
deutſchen Freiheit anzunehmen Zu dieſem Zwecke wurde eine National

J ſubſkription ersffnet die den anſehnlichen Betrag von 40000 Thalern
lieferte mit welcher Summe die ſchwergeprüfte Wittwe in die Lage verſeht
wurde für die Kinder des Gefallenen zu ſorgen

Mit Robert Blum war einer der erſten und

re o do hbinnge 7 h JFreiheit dahingegangen Er verband mit

gsabgeordneter

deuen

ipfer für die
einer mächtigen Thatkraft eine
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glühende Beredtſamkeit ein warmes Herz für die

4 2 e r r iund eine edle Begeiſterung für die Fr Finheit des deutſchen

M 7 V v n 2 zVaterlandes Darum wird das V ſein Andenken ſtets in
Ehren halten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
trifft am Freitag von Damaskus in Beirut ein Die Weiterreiſe erfolgt
am Sonnabend wohin iſt vollſtändig ungewiß Die Hertha gt
Ordres für Kreta Malta und Sardinien erhalten Der Kaiſer kehrt vor
ausſichtlich nicht über Venedig oder Genug ſo d eerenge
von Gibraltar zurück auch die Rückreiſe über Odeſſa iſt e ter
eben durch einen Spezialkurier des Zaren überbrachten Einladung nicht
ausgeſchloſſen

mütterlichen Pflege belaſſen werde deren Franziska ſo be
dürftig war

Und ſo geſchah es auch Als das vermählte Paar von
der Hochzeitsreiſe heimkehrte bezog Viktor das Palais Ringers

heim Die Wohnung lche Stel t war zu Vik
tor s Privatgebrauch hergerichtet worden Hier hatte der junge
Landesgerichtsrath ſein Arb C er ſaß
er oft halbe Nächte durch am S t e ſich
die Akten eines beſonders ſchwierigen oder intereſſanten Rechts
ſtreites

Franziska s Wunſch daß auch Auguſte die alte Freundin
die neue Schwägerin in das Palais überſiedeln ſollte war
unerfüllt geblieben

Auguſte hatte mit dem beginnenden Eigenwillen der alter
Jungfer ſo drückte ſich Viktor ſcherzend aus erklärt
daß ſie in den ihr liebgewordenen Wohnräumen bleiben und
ſich nicht von ihren Gewohnheiten und kleinen Liebt
trennen wolle Tante Brigitta führte den kleinen Haushalt
und Auguſte malte ſtickte muſizirte wie früher nur hatte ſie
in neuerer Zeit das Studium intereſſanter Reiſewerke eifrig
wenn auch nicht offenkundig betrieben Zu Tante Brigitta s
Verzweiflung hatte die ſonſt ſo gute und vernünftige Nichte
ſchon zwei ſehr vortheilhafte Partien mit dem Vorgeben ab
gelehnt daß ſie überhaupt nicht heirathen Die Klag
der braven alten Dame über dieſen unbegreiflichen Starrſinn
machten wenig Eindruck auf Auguſte aber merkwürdigerweiſe
war auch Viktor von der Ausſicht nicht eben erſchüttert daß
ſeine Schweſter eine alte Jungfer werden wolle

Seine Heirath mit der Gräfin hat ihn zum Egoiſten ge
macht murmelte die in ihren heiligſten Gefühlen gekränkte
Tante Brigitta und verfügte ſich kopfſchüttelnd und ſeufzend
in ihr Stübchen wo ſie der alten Magd ihr Leid klagte und
von dieſer den Troſt empfing daß der Rechte ſchon noch
kommen werde und den würde Fräulein Guſti dann ohne Be
ſinnen nehmen

Jnzwiſchen kam aber ſtatt der prophezeiten Hochzeit Trauer
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Serre 2 Freikag GeneralAnzeiger für Halle und den Saakkrers
Das Feſtmahl der Stadt Damaskus am Dienſtag Abend

Ehren des deutſchen Kaiſerpaares nahm einen glänzenden Ver
auf Gegen Ende der Tafel erſchien der Ulema der Stadt Damaskus

Scheich Ab dullah Effendi und pries in einer längeren Anſprache den
deutſchen Kaiſer und das Deutſche Reich Durch ſeinen Beſuch habe
Kaiſer Wilhelm ſich nicht nur die Dankbarkeit der Ottomanen ſondern
auch die Liebe von dreihundert Millionen Mohamedanern er
worben welche zu dem Khalifen als zu ihrem geiſtigen Oberhaupt empor
blickten Glücklich über den Beſuch des deutſchen Kaiſers erflehe Damaskus
den reichſten Segen des Himmels über den ruhmvollen deutſchen Kaiſer
über das große Deutſche Reich und über alle Deutſchen Der Kaiſer
erwiderte Folgendes Angeſichts der Huldigungen die Uns hier zu Theil
geworden ind iſt es Mir ein Bedürſniß im Namen Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und in Meinem Namen für den Empfang zu danken für Alles
was in allen Stadten dieſes Landes Uns entgegengetreten iſt vor Allem
zu danken für den herrlichen Empfang in der Stadt Damaskus Tief er
griffen don dieſem überwältigenden Schauſpiel zu gleicher Zeit bewegt
von dem Gedanken an der Stelle zu ſtehen wo einer der ritterlichſten
Herrſcher aller Zeiten der große Sultan Saladin geweilt hat ein Ritter
ohne Furcht und Tadel der oft ſeine Gegner die rechte Art des Ritter
thums lehren mußte ergreife Jch mit Freuden die Gelegenheit vor allen
Dingen Sr Majeſtät dem Sultan Abdul Hamid zu danken für ſeine
Gaſtfreundſchafi Möge Seine Majeſtät der Sultan und mögen
die 300 Millionen Mohamedaner welche auf der Erde zer
ſtreut lebend in ihm ihren Khalifen verehren deſſen ver
ſichert ſein daß zu allen Zeiten der deutſche Kaiſer ihr Freund
ſein wird Jch trinke auf das Wohl Sr Majeſtät des Sultans Abdul
Hamid Dieſe Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen
Der Beifall pflanzte ſich auf den Platz vor dem Rathhauſe fort auf dem
die Bevölkerung der Stadt auf und niederwogte

Die konſervative Partei wird wie die N B K ſchreibt
für die kommende Seſſion des preußiſchen Landtages eine auffallende par
lamentariſche Aktion behufs Erlaß eines allgemeinen Volksſchul
geſeges einleiten und nöthigenfalls ſo wenigſtens verlautet zuverläſſig
aus konſervativen Kreiſen einen Geſetzentwurf als Jnitiativantrag
einbringen Die Meldung hat ja große Wahrſcheinlichkeit für ſich
Hoffentlich bleibt bemerkt dazu die T die Regierung gegenüber
einem neuen Verſuche die Volksſchule dem Ultramontanismus auszu
liefern feſt

Major v Wißmann ſcheint vorläufig noch keine Ahnung davon
zu haben daß ihm die Leitung einer deutſchen Tſchadſee Expedition
worüber wir kürzlich berichteten zugedacht iſt Denn wie die Nord
häuſer Ztg mittheilt iſt er nach einem von ihm in Lauterberg ſeinem
gewöhnlichen Wohnorte eingelaufenen Schreiben von Ende September
Anfangs Oktober aus dem Küſtengebiet Südweſtafrikas nach dem Jnnern
zum Ngamiſee aufgebrochen um dort die Elefantenjagd auszuüben Dort
dürfte ihn kaum eine Nachricht ſicher treffen und ſeine geplante Rückreiſe
wird fich weſentlich verzögern

Zur Protektoratsfrage bringt das Organ des Kardinals
Rampolla die Voce della Verità einen neuen deutſchfeindlichen
Artikel der ſich für die Aufrechterhaltung des franzöſiſchen Protektorats
über die Katholiken im Orient ausſpricht Denn das Protektorat müſſe
ein einheitliches ſein das Vorgehen der Deutſchen aber gewähre nur der
Nation als ſolcher Vortheile während die übrigen Nationen die Koſten
tragen müßten Dadurch ſei Verwirrung angerichtet worden Es
bedarf natürlich nicht der beſonderen Betonung daß dieſe vatikaniſchen
Klagen an der Thatſache daß die deutſchen Katholiken unter deutſchem
Schutze ſtehen nichts ändern werden

Von allen Regierungen ſind nunmehr die fünf Punkte
welche die Grundlage der Anarchiſtenkonferen z bilden angenommen
ſo daß es ſich nur um die Formulirung handelt Die größten Schwierig
keiten machten England und Griechenland bezüglich des Punktes der Aus
lieferung der Anarchiſten Die Jtalie erklärt officiös daß die italieniſche
Regierung durch den Vorſchlag die Anarchiſten auszuliefern den beſten
Beweis gebe daß es nicht ihre Schuld ſei wenn italieniſche Anarchiſten
im Ausland frei leben und Komplotte ſchmieden könnten falls ihr Vor
ſchlag nicht angenommen würde

Ueber den Geſundheitszuſtand unſerer Beſatzung in
Kiautſchou ſind vor einigen Tagen beunruhigende Nachrichten durch
die Blätter gegangen Demgegenüber wird von unterrichteter Seite mit
getheilt daß der Geſundheitszuſtand dort in Folge der für die Regenzeit
theilweiſe noch ungenügenden Unterkunft zeitweilig allerdings zu
wünſchen übrig ließ indem die Beſatzung unter Darmer krankungen
und in vereinzelten Fällen auch unter Malaria zu leiden hatte Nach
auf telegraphiſchem Wege eingezogenen Erkundigungen iſt jedoch nach
Aufhören der Regenzeit und mit dem Eintritt kälterer Witterung bereits
jetzt ſchon eine erhebliche Abnahme des Krankenbeſtandes eingetreten
Todesfälle ſind ſeit dem Eintreffen der Beſatzungstruppen bis heute im
Ganzen acht vorgekommen von denen einer in Folge eines Unglücksfalls
eintrat Da die geſammte Beſatzung Kiautſchous rund 1500 Köpfe zählt
ſo ſtellt ſich die Prozentzahl der Todesfälle in Folge von Krankheiten auf
0,47 für die Zeit von 10 Monaten während z B der letzte Jahres
durchſchnitt der deutſchen Marine 0,3 Proz betrug Da nach Beendigung
der Regenzeit der Neubau und Ausbau der Unterbringungsräume für di
Beſatzung in Kiautſchou mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gefördert
werden wird ſo werden die Wohnungsverhältniſſe bald ſehr viel günſtiger
ſein als bisher Daß Aſſanirungsarbeiten die ja ſelbſtverſtändlich mit
der weiteren Entwickelung Hand in Hand gehen werden auch in Oſtaſien
von Erfolg ſind dafür liefert Hongkong den beſten Beweis wo die an
fänglich im Vergleiche zu Kiautſchou ſehr viel ungünſtigeren Geſundheits
verhältniſſe einem durchaus befriedigenden Zuſtande Platz gemacht haben
Es iſt ſonach irgend welcher Grund zur Beunruhigung wegen der
geſundheitlichen Verhältniſſe in Kiautſchou nicht vorhanden

in s Haus Faſt ein Jahr nach dem Beſuche der Verwandten
Stella s in der Jrrenheilanſtalt war verfloſſen Die Berichte
welche Dr L geſandt waren in letzter Zeit ſehr beruhigend
geweſen Seit die Kranke jenes ihr durch Viktor geſandtes
gläſerne Pantöffelchen erhalten war eine merkwürdige Ver
änderung mit ihr vorgegangen

Jhr Geiſt blieb zwar umnachtet doch ihre Wahnvorſtellungen
hatten eine Wandlung erfahren ſie waren freundlicher
hoffrungsreicher geworden

Stella ſchmückte ſich für den Bräutigam der nun ganz
gewiß kommen werde da ſie das Glückspfand den gläſernen
Pantoffel wieder erhalten und dann lächelte ſie und flüſterte
vor ſich hin Muth Stella es wird noch alles gut werden

Und es ward gut und der Bräutigam kam auch er drückte
ſeine kalten Lippen auf den Mund der Sterbenden und ſtill
und ſchmerzlos ruhte die Eutſühnte im Arm des Todes

Die fern der Heimath Geſtorbene ward auch in fremder
Erde beſtattet auf Wunſch der Gräfin Eleonora Ringersheim
Ein Kreuz aus ſchwarzem Marmor ſchmückt den Hügel unter
welchem Stella s ſterbliche Reſte zu Staub zerfallen Das
Kreuz trägt keine Jnſchrift ein Umſtand der größeres Be
fremden erregen würde wenn nicht eine Gruppe hoher Cypreſſen
das Grab überſchatteten und ein Eiſengitter daſſelbe in weiterem
Umkreiſe abſchlöſſe ſo kann das Auge der Neugier nicht in
den abgegrenzten Raum dringen

Auf alle Mitglieder der Familie übte die Nachricht von
Stella s Hinſcheiden eine beruhigende Wirkung aus am meiſten
aber auf Herbert dies konnte man in und zwiſchen den Zeilen
ſeiner jetzt noch häufiger als ſonſt eintreffenden Briefe heraus
leſen Viktor war noch viel mittheilſamer als ſonſt den Freund
betreffend und beantwortete die theilnehmenden Fragen ſeiner
Frau und Auguſtens eingehend Und doch mochte er noch
manches verſchweigen das ließ ſeine ſtille Heiterkeit das Lächeln
welches jetzt häufiger denn je den ſtrenge geſchloſſenen Mund
umſpielte errathen

Da trat er eines Tages zu ungewöhnlicher Stunde bei
ſeiner Schweſter ein Auguſte ſaß am Feunſter einen Strauß

Die deutſchen Kaufleute in Manila haben eine Petition
an das deutſche Aus wärtige Amt gerichtet in welcher ſie die Bitte
ausſprechen und des Näheren begründen man möge im Jntereſſe der
deutſchen Kaufmannſchaft auf den Philippinen deutſcherſeits keine Schritte
gegen die Abſicht Amerikas die geſammten Philippinen zu annektiren
unternehmen Dieſe Petition iſt beim Berliner Auswärtigen Amte noch
nicht eingetroffen ihre Uebergabe daſelbſt dürfte aber dinnen Kurzem
bevorſtehen

Ueber die Forderungen im neuen Heeresetat verlautet
nach dem Hann Kour in militäriſchen Kreiſen beabſichtigt werde
in den Grenzkorpsbezirken die dritten Bataillone der ſog kleinen Regi
menter zu errichten um dort ſofort mit vollwerthigen Truppentheilen
rechnen zu können Trifft dieſe Nachricht zu ſo wird man wohl auch in
einzelnen dieſer Grenzkorpsbezirke neue Diviſionen bilden Jm Bereich
des 1 Armeekorps z B ſind ſeit dem 1 Oktober 1898 ſchon zwei dieſer
kleinen Brigaden vorhandeu die nach Aufſtellung der dritten Bataillone
die Jnfanterie für eine 3 Diviſion liefern Jn Bayern kann unſchwer
eine in Sachſen eine 4 Diviſion gebildet werden Ob die Abſicht
im Bereich des heutigen 11 Korps und der großherzoglich heſſiſchen
Diviſion noch ein zweites Korps zu bilden noch beſteht wird in kurzer
Zeit ein Blick in den Etat lehren

Der Fall Ziethen ſoll nun doch die Gerichte beſchäftigen
allerdings nur im Zuſammenhange mit einer Anklage wegen verleumderiſcher
Beleidigung welche gegen den Schriftſteller Guſtav Landaner erhoben
werden ſoll Herr Landauer hatte den Polizeikommiſſar Gottſchalk
früher in Elberfeld der Fälſchung von Beweisſtücken und des WMeineids
beſchuldigt begangen in dem Verfahren gegen den ſeit 13 Jahren im
Zuchthauſe ſitzenden Albert Ziethen Die Beſchuldigung hatte wie Landauer
im Vorwärts erklärt den Zweck ein Strafverfahren gegen ihn zu er
zwingen um fo eine Ermittelung der Wahrheit in der Affaire Ziethen vor
Gericht herbeizuführen Seinen nächſten Zweck hat Herr Landauer denn
auch erreicht denn wie ihm dieſer Tage vor dem Amtsgericht Köpenick
er hat ſeinen Wohnſitz in Friedrichshagen eröffnet wurde hat der Staats
anwalt beim Berliner Landgericht I auf Grund eines Strafantrages vom
20 September das Verfahren gegen Landauer eingeleitet

Die Bewohner von Adlershof bei Berlin welche am
18 März ihre Fenſter illuminirt hatten und deshalb vom Amts
vorſteher mit je 15 Mk Geldſtrafe belegt worden waren mit der Be
gründung daß ſie die Revolution verherrlicht dadurch den öffentlichen
Frieden bedroht und groben Unfug verübt hätten ſind heute von der

Strafkammer des Landgerichts II in Berlin ſämmtlich freigeſprochen
worden nachdem ſie vorher vom Schöffengericht in Beſtätigung des Straf

befehls des verurtheilt worden waren Es waren
122 Perſonen welche richterliche Entſcheidung beantragt hatten Jn der
Urtheilsbegründung wird ausgeführt daß durch die Jllumination der
Fenſter eine unmittelbare Bedrohung der öffentlichen Ordnung nicht ſtatt
gefunden habe Für die Gedanken welche die Angeklagten mit der
Jllumination verbanden könnten ſie aber nicht beſtraft werden ebenſo
wenig für ihre Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei

Eine höhere Beſteuerung der Waarenhäuſer iſt an
ſcheinend geplant Die Nordd Allg Ztg erklärt es nämlich für nicht
ausgeſchloſſen daß die Regierung ein Staatsgeſetz vorſchlagen wird
durch das die Gemeinden gezwungen werden an eine höhere Gewerbe
ſteuerbelaſtung der Waarenhäuſer heranzugehen Der Geſetzentwurf iſt
noch nicht fertiggeſtellt doch wird darüber zwiſchen den Miniſterien der
Finanzen des Handels und des Jnnern verhandelt

Eine Conferenz von Oberpoſtdirektoren findet in der
zweiten Hälfte dieſes Monats im Reichspoſtamt ſtatt An der Conferenz
wird wie bei der erſten vom Staatsſekretär v Podbielski einberufenen
eine beſchränkte Zahl von Oberpoſtdirektoren Theil nehmen Die neue
Conferenz dürfte ſich in erſter Linie mit den verſchiedenen Fragen der
VPerſonalreform im Reichspoſtdienſt beſchäftigen Ueder dieſe Frage
hat das Reichspoſtamt ſchon vor geraumer Zeit Bericht von den Ober
poſtdirektionen eingefordert Dieſe Berichte ſind im Reichspoſtamt ver
arbeitet worden um die Grundlage zu weiteren Erwägungen und Ver
handlungen zu bilden

Frankreich
Paris 9 November Die Enthaltung der Kammer die von jeder

Erörterung der Faſchodafrage abſah wird mit ſeltener Einſtimmigkeit
als vaterländiſch und weiſe geprieſen Uebrigens dauern die See
rüſtungen fort dieſe Nacht wurde das ganze Touloner Geſchwader
ſeeklar gemacht neueſtens werden auch die algeriſchen Befeſtigungen
in Stand geſetzt Die außerordentlichen Vorbereitungen ſollen bisher zehn
Millionen gekoſtet haben

Da die Richter des Kaſſationshofs ſich die allerſtrengſte Geheim
haltung gelobt haben ſo driugt nichts Sicheres über die Verhandlungen
des geſtrigen Tages in die Deffentlichkeit Cavaignacs Verhör wurde
geſtern noch nicht beendet General Mercier erklärte beim Verlaſſen des
Juſtizpalaſtes einem Redakteur des Gaulois er habe großes Vertrauen
zu dem patriotiſchen Scharfblicke der Mitglieder des Kaſſationshofs und
eine große Achtung vor ihrer juriſtiſchen Kompetenz Wie auch Einzelne
unter ihnen denken mögen die Geſammtheit hat kein anderes Ziel als die
Aufdeckung der Wahrheit Unſere ganze Sorge muß ſein ihnen die Er
reichung dieſes Zieles zu erleichtern Wartet das Ende der Enquete ab
und die Wahrheit wird ans Licht treten

Unter den im Auftrage des Kaſſationshofes beſchlagnahmten Papieren
befindet ſich ein auf Pauspapier vor 1894 geſchriebener Brief Eſter
hazy s Der Brief iſt genau auf dem gleichen Pauspapier wie das
Bordereau geſchrieben Die angeſtellte Unterſuchung ergab daß ſolches
Papier in Frankreich nicht verkauft wird es muß alſo aus dem Aus
land kommen Dies iſt ein neuer ſchwerwiegender Beweis gegen Eſter
hazy Wie gerüchtweiſe verlautet beſchloß der Kaſſationshof falls die

Amtsvorſtehers

Blüthen der Schneeglöckchen und duftenden blauen Kelche der
erſten Veilchen ſinnend herabblickend

Viktor hielt einen offenen Brief in ſeiner Hand er grüßte
fröhlich die Schweſter und ſagte mit der Fingerſpitze auf eine
Stelle am Schluſſe des Schreibens deutend

Lies das Auguſte es geht Dich an ich will Herbert von
dem dieſer Brief iſt heute noch antworten

Vor Auguſten s ſonſt ſo klaren ſcharfen Angen begannen
die Buchſtaben der ſicheren feſten Handſchrift Herbert s einen
ſeltſam verſchlungenen Ringtanz aufzuführen Der Bruder
welcher jetzt die Frühlingsblumen zur Hand genommen meinte
bei ſich daß Auguſte eine ganz ungewöhnlich lange Zeit ge
brauche um den kurzen Satz zu entziffern und es hätte leicht
geſchehen ſein können enthielt er doch nur die folgenden wenigen

Zeilens Ja mein theuerer Freund und lieber Vetter ich empfinde

Heimweh nach der deutſchen Erde und möchte dem müden
Pilger gleich wiederkehren aus der Fremde in die traute
Heimath in das verlaſſene Vaterhaus doch nur wenn ich
ſicher wüßte daß die Eine Sie wiſſen welche ich meine dem
Jrrenden vergeben und für den Wiederkehrenden ein frohes
Willkommen hätte

Von ihrer Antwort Viktor wird es abhängen ob ich
hier bleibe oder mit der nächſten Schiffsgelegenheit nach Europa
zurückkehre

Endlich endlich hatte Auguſte doch die Entzifferung dieſer
Briefſtelle zu Stande gebracht und das Schreiben des Jugend
geliebten in der zitternden Hand haltend ſtand ſie erglühend
vor dem Bruder Der fragte neckend Nun Schweſterchen
haſt Du Dich beſonnen welche Antwort ſoll ich Herbert

eben
Da neigte ſich Auguſte zu dem Bruder und das Haupt an

ſeine Schulter gelehnt geſenkten Blickes aber mit glücklichem
Lächeln flüſterte ſie

Schreibe ihm nichts weiter nur ſage ihm er ſolle
kommen

Ob die alte Kathi mit ihrer Prophezeiung von dem

e

Rechten doch noch Recht behalten wird
Frühlinasblumen in der Hand Haltend und auf die weißen End e
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Ausſagen der früheren Kriegsminiſter Widerſprüche aufweiſen eine Kom
miſſion ins Kriegsminiſterium zu entſenden um die Ausſage Freycinet s
entgegenzunehmen Ferner heißt es das Mitglied der Kriminal Kammer
des Kaſſationshofes Atthalin habe heute Nachmittag einen i dez
Spionagedienſtes verhört welcher dem Oberſten Henry das Bordereau
geliefert haben ſoll auf Grund deſſen Dreyfus verurtheilt worden iſt

Prinz Louis Napoleon iſt wie wiederholt betont der am ernſt
hafteſten zu nehmende franzöſiſche Thronforderer ichnend nun iſt es
was ein engliſches Blatt in Folgendem mittheilt Jn gewiſſen einflus
reichen Kreiſen heißt es daß zwei Finanzhäuſer ſich bereit erklärt haben
dem Prinzen Louis Napoleon 1000000 Lſtl vorzuſchießen und daß der
Vertrag demnächſt von den Vertretern der beiden Parteien in Genf unter
zeichnet werden wird Es ſteht kaum zu bezweifeln daß das Darlehen
politiſchen Zwecken dienen ſoll Sonſt würde es nicht nöthig ſein be
ſonders wenn ſich die Nachricht daß der Prinz die Tochter des Gros
fürſten Wladimir des Großonkels des Zaren heirathen wird bewabr
heitet

Die in der heutigen Sitzung der Friedenskom miſſion von den
amerikaniſchen Delegirten übergebene Denkſchrift weiſt die von den Spaniern
gegen die Preisgebung der Philippinen angeführten Gründe zurüg
ohne einen Gegenvorſchlag aufzuſtellen Aus derſelben geht hervor daß
die Amerikaner die Sicherung der cubaniſchen Schuld wie bisher ablehnen
und die Abtretung der Philippinen fordern welche Spanien verweigert

Schweiz
Geuf 9 November Der Prozeß gegen den Mörder der

Kaiſerin von Oeſterreich vor dem Schwurgericht beginnt am 10 d M
Obwohl ſein offenes Geſtändniß Lucchenis vorliegt müſſen doch ent
ſprechend den Beſtimmungen des Genfer Code péual alle Thatumſtände
vor den Geſchworenen genau erörtert und alle Thatzeugen verhört werden
Nur bezüglich der Gräfin Sztaray wurde eine Ausnahme gemacht Im
ganzen zählt die Zeugenliſte 49 Perſonen auf An der Spipge ſteht der
Elektriker Louis Chammertin der die Kaiſerin nachdem ſie vom Mord
inſtrument Lucchenis getroffen war in ſeinen Arm auffing Der zweite
Zeuge iſt der Weichenwärter Rouge der den fliehenden Mörder feſtnahm
Der dritte und vierte ſind die beiden Kutſcher Villemin und Fiaux die
bei Lucchenis Feſtnahme halfen Den Vorſitz führt Gerichtspräſiden
Buergy die Anklage erhebt der Staatsanwalt Navazza die Vertheidigung
führt Advokat Pierre Mariand Navazza wird die Anklage auf Grund
des S 252 des Genfer Strafgeſetzes erheben welcher lautet Jeder Todt
ſchlag mit Vorbedacht oder Liſt wird als Meuchelmord qualifizirt und mit
lebenslänglichem Kerker beſtraft Reclusion à perpetuite Dies iſt des
ſtrengſte Strafmaß welches das Genfer Geſetz kennt es wird aber im
Hinblick auf die Scheußlichkeit des Verbrechens noch eine weſeniliche Ver
ſchärfung erfahren die durch die Direktion des Zuchthauſes auf Grund
des beſtehenden inneren Reglements verfügt werden kann

Sroſzbritannien
London 9 November Die politiſche Luft ſo will die Da

Mail wiſſen kläre ſich entſchieden Nachdem die Regierung ihren Willen
bezüglich Faſchodas durchgeſetzt wünſche ſie den Rück ug der Franzoſen
ſo wenig unangenehm für deren Gefühle als möglich zu machen Jn der
Frage der Unverſehrtheit des ägyptiſchen Gebiets werde ſie jedoch nid
das mindeſte Zugeſtändniß machen aber in jeder anderen Hinſicht Frank
reich ſo weit wie möglich entgegenkommen Weitere Seerüſtungen würden
nicht ſtattfinden in militäriſcher Hinſicht ſei nichts geſchehen das Gerücht
über die Mobiliſirung des weſtlichen Militärbezirks ſei unbegründet Ee
rüchtweiſe verlautet Salisburys Guildhall Rede werde den Enx
ſchluß der Regierung die britiſche Schutz herrſchaft über Aegypten
herzuſtellen ankündigen

Andererſeits hat den Schlüſſel zu den Rüſtungen ſoweit wir nog
eines ſolchen bedurften Montag Abend der neue Vize König Jndient
Lord Curzon auf dem Bankett des Royal Societes Club gegebe
Jndien ſagt Curzon iſt die Axe unſeres Jmperial Syſtems Dir

waren und ſind ein aſiatiſches Reich im Herzen Aſiens liegt des
wirkliche Centrum der Weltherrſchaft dort liegt der Eckſtein unſere
nationalen Größe wie unſeres Niedergangs Wir gingen mag
Egypten weil es die Hochſtraße nach Jndien iſt Wir ſind am Kap wir
intereſſirten uns für das Pamir und hören jetzt ſo viel vom oderen
Yangtſe weil dort unſere Zukunft liegt

Jm Standard liegen wieder Meldungen über die Reiſe des deut
ſchen Kaiſers vor deren ganze Färbung ſie ſchon von vornherein als
verdächtig erſcheinen laſſen muß Ueberdies ſiehen ſie mit anderweitigen
beſſer verbürgten Nachrichten im Widerſpruch ſo daß ſie nur
rechtigtem Mißtrauen aufzunehmen ſind Der Standard Korreſpondent
meldet aus Damascus der wahre Grund für die Abkürzung
Reiſe ſei der Wunſch des Kaiſers in der Nähe des Meeres zu
ſo lange die innere Kriſis in Frankreich und die Kriegsgefahr zwiſg
England und Frankreich nicht beſeitigt ſei Als der Kaiſer von dem
akuten Stadium der Faſchoda Kriſis hörte erklärte er ein Weg werde
gefunden werden um den Krieg zu verhindern Die Konzeſſten
des Grundſtücks der Dormition de la Saint Vierge
durch den Sultan hat die orthodoren Muſelmanen heftig auf
gebracht Der Beſitzer des Grundſtücks verweigerte die Hergade
deſſelben und ließ es erſt unter thatſächlicher Gewaltandrohung im Suid
Das ihm angebotene Kaufgeld von ſechstauſend Pfund weigerte er ſich
anzunehmen das Geld iſt noch in den Händen des Gouverneur von
Jeruſalem Die Muſelmanen erklären die Uebertragung des Grundſtück
an die Chriſten für einen Bruch des heiligſten Geſeges Sobald Kaiſer
Wilhelm von der ſchlechten Behandlung der engliſchen Jour
naliſten hörte ließ er ihnen durch den Grafen Eulenburg ſein Bedauern
ausdrücken und beſahl daß ſofort ſpezielle Paſſepartouts für ſie erlaſſen
würden Er war ſehr erzürnt daß der Vali von Damaskus gegen die
Journaliſten fälſchlich in ſeinem Namen gehandelt habe und weigerte a

jjewad Paſcha zu empfangen der auffallend unhöflich gegen die Joa
naliſten geweſen war Djewad verließ deshalb die Suite des Kaiſers im
Zorn um drei Uhr Morgens

Aus der Amgebung
Gröbers 9 November Unfall mit tödtlichem Ausgang

rAuf Grube Clarck Verein ereignete ſich in vorvergangener Nacht Morg
gegen 2 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall indem die beiden
K Gönicke aus Raßnitz auf Schacht 2 und E Puffahl aus Schleudit
auf Schacht 1 durch niedergehendes Geſtein verſchüttet wurden K Gönicke

dem die Erdmaſſen bis zur Bruſt reichten konnte durch baldige Hulſe
gerettet werden Puffahl jedoch der durch einen großen Stein nieder
gedrückt wurde war bald durch weiter nachbröckelndes Erdreich ganz er
ſchüttet Drei Stunden lang gab der Unglückliche Lebenszeichen von s
Eifrig wurde an der Rettung weiter gearbeitet doch war der Verſchünere
bis heute Abend 6 Uhr noch nicht befreit ſo daß anzunehmen iſt daß S
zu Tode gekommen iſt er hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern von
denen das jüngſte 3 Wochen alt iſt

Lochau 9 November Fafanenjasd Herr Lieutenant
Wagner veranſtaltete geſtern hier Faſanenjagd Von 6 Herren wurden
insgeſammt 38 Faſanenhähne 2 Rebhühner und 12 Haſen zur Streét
gebracht Obwohl zahlreiches Rehwild vorhanden war kam ſelbiges nicht
zum Abſchuß Das dichte Schilf an den beiden großen zum Theil troden
gewordenen Tei beeinträchtigte das Jagen erheblich

Milzau b Lauchſtädt 9 Oktober Ortsrichterwahl n
Stelle des kürzlich verſtorbenen Ortsrichters Herrn Carl Hoffmann iſt von

der Gemeinde Herr Gutsbeſitzer Günther gewählt und von der zu
ſtändigen Behörde beſtätigt worden

Vitterfeld 9 November Wegelagerer Am Sonntag Abend
egen 6 Uhr wurde ein junges Mädchen Namens Sch welches beimSecermeiſter D hierſelbſt in Dienſt ſteht nachdem ſie die Eichenbrück

paſſirt hatte überfallen Trotzdem ſich in der Begleitung des Mädchens
zwei jüngere Burſchen befanden wagte der Strolch den Anfall als die
beiden Begleiter den Angreifer zurückzudrängen verſuchten erſchienen aus
dem Chauſſeegraben kommend zwei weitere Vagabonden Durch Hülfe
rufe kam den Bedrängten nun auch ſehr bald Hülfe ſo daß das Mädchen
welches ganz ermattet nach der Grünen Eiche gebracht wurde von dieſen
Unmenſchen noch rechtzeitig befreit wurde Das ziemlich beſtimmte Er
kennen eines dieſer Wegelagerer wird vermuthlich zu einem Ergebnis
füdren damit das Geſetz eine exemplariſche Strafe ſtatuiren kann Aud
in der Nähe von Zſcherndorf iſt in dieſen Tagen die Handelsfrau
r aus Roitzſch angefallen worden Nur durch die energiſche
Lehr der Frau und dem Hinzukommen eines Briefträgers mußte der

Strolch von ſeinem Opfer laſſen
Droyßig 9 November Ernennung An den hieſigen

evangeliſchen LehrerinnenBildungs und Erziehungs Anſtalten iſt der bis
herige zweite Präparandenlehrer zu Rummelsburg Möhnert als ordent
licher Seminarlehrer angeſtellt worden
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Nr 265 Freftagr SEeebach 9 November Gerunglückter Reiter Der Geſchirrfahre Guſtav Wulkau welcher während der Mittagspauſe vom Felde
nach Hauſe reiten wollte glitt beim Beſteigen des Pferdes ab und ver
wickelte ſich derart in die Stränge daß er ein Stück mit fortgeſchleift
wurde W erlitt infolgedeſſen einen ſchweren Bruch des linken Ober
armes ſowie verſchiedene Hautabſchürfungen er iſt in der Halleſchen
Klinik untergebracht worden

r Burkersdorf 9 November Vom Pferde gebiſſen Während
eines kurzen Aufenthaltes hierſelbſt wurde der Händler o chael Jankowsky
beim Füttern ſeines Pferdes im Stalle von einem daneben ſtehendenPferde in die rechte Schulter gebiſſen Die Verleh ing nahm einen ſo

bedenklichen Verlauf daß J kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen mußte
r Hohndorf 9 November Durch einen recht aldernen

Scher z verunglückte das Dienſtmädchen Minna ipfernagel
von hier recht erheblich Als das Mädchen auf der Leiter ſtand hielt ihr
ein Bekannter den heißen Kopf ſeiner Tabakspfeife an die Fer vorüber
die S derart erſchrak daß ſie von der Leiter herabſiel und om
cirte Fraktur der rechten Knieſcheibe erlitt ſie befindet ſich in der Klinikzu u Dale

z Horla 8 November Doppelte Beute Ein Fang welcher
vor einigen Tagen dem Förſter B in dem Ederſtein ſchen Forſte gelang
iſt ſeiner Seltenheit wegen werth den Hub Jüngern mitgetheilt zu
werden Ein Buſſard erwählte faſt täglich ſeine Nahrung aus dem
angelegten Dohnſtieg Doch niemals gela orſtmanne den

Räuber zu erlegen Da füllte er die T metsvogeitödtlichem Gift um auf dieſe Weif Diebe ſein Han dwert i legen
Am nächſten Tage ſchon f imigem Suchen die
erwünſchte Beute unter dem Lanbe in der Wohnung eines Jgels
ſeinen Raub mit den Fängen n feſt umklammert Do noch ein
ſchlimmerer Räuber des Waldes zugleich eingegangen Ein
prächtiger Fuchs hatte von dem ſchönen Biſſen genaſcht und lag einigeSchritte von der betreffenden Stelle verende

r Oſchersleben 9 November Meſſerſtecherei im Gefängnisz
Der in dem hieſigen Gerichtsgefängniß internirte Johann Wargullagerieth mit einem Mitgefangenen in Stweit wodei er don ſeinem Vider

ſacher mit einem Meſſer welches er zur Ausführung der Arbei
hatte oberhalb des linken Auges derart in den Kopf geſtochen wurde
daß es ſehr fraglich erf cheint ob dem Verletzten die Sehkraft erhalten

werden kann W Zu nach Halle in die Klinik gebracht
P Glebitzſch 9 November Kirchweihfeſt Nach dreijährigermühevoller Arbeitszeit konnte unſere neuerbaute Kirche ihrer Beſtimmung

übergeben werden Viele Kämpfe hatte es gekoſtet ehe der Ausbau d
alten verfallenen Gotteshauſes aufgegeben und der Neubau um Beſchluß
erhoben wurde Am 27 Juni v Js wurde in feierlichſter Weiſe der
Grundſtein gelegt Nach Vollendung des neuen herrlichen Baues kam
die Gemeinde zu ihrem erſten Kirchweihfeſte zuſammen Der Feſtzug die
Schulkinder an der Spitze wurde von Herrn Baurath Lauth an der
Thür der Kirche begrüßt Letzterer übergab die Schlüſſel dem Herr
Landrath v Bodenhauſen welcher ſie wiederum dem Generaſuperintendenten Texrtor Magdeburg überreichte der ſie dann dem

Ortspfarrer Herrn Putz gab Die Feſtpredigt hielt Generaliuperintendent
Tertor indem er an das Reformationsfeſt und an die Einweihung der
Erlöſerkirche zu Jeruſalem anknüpfte

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nrr mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 November
Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 12 November

in der Rathsſtube
Nachmittags 5 Uhr

a g e 9 S or dn i un a1 Petition verweigerte Eghankerterdi betr

2 Petition von Anwohnern der Meteritzſtraße
3 Petition wegen Verlegung eines Marktſtandes

Theater Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 12 November Nachmittags 6 Uhrim Kon mſſionegimmer

Tagesordnung
Bewilligung von ederſchreitungen bei dem Haushaltsetat des Stadt

theaters für 1897/98

Zur Landtagswahl Herr Profeſſor Dr Fried berg we
bekanntlich ſowohl für Halle Saalkreis als auch den Oberta r
Landkreis Frankfurt a M zum Vertreter im Abgeordnet enhauſe ger
iſt ha das Mandat für den hi eſigen Wahlkreis angenommen

Ernennung Der bisherige Oberlehrer am Stadtgymnaſium hiertadtgymſelbſt Dr Mohrmann iſt zum Oberlehrer e der Königl
Maſchinenbauſchule in Hagen i W ernannt wordeAuszeichunng Der Fran Geh Regie ngsraty Mathilde Eliſabeth
v Voß geb Nernſt hierſelbſt iſt die Rothe Kreuz Med n zweiter

Klaſſe verliehen
Stadttheater Am Freitag gelangt die vierakti ge große Tr von

Carl Goldmark Die Königin von Saba zur erſten Aufführung
Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Grimm während Direktor

Richards die Jnſceni irung übernomr nen hat Die Titelparthie ſingt Frl
Weiſchke Die Vorſtellung findet im Farbenabonutmen ſtatt
große Erfolg den am letzten Sonnabend die Schüler
veranlaßt die Direktion auch an dieſem Sonnadend ein

ſtellung zu ermäßigten Prei ſen zu veranſtalten

r 2
t 7

e
v t al

Sonnabend Nachmi ttag 3 Uhr Wilhelm Tell zur Aufführung und
findet der Vorverkauf zu dieſer Vorſtellung ebenfalls am Freitag in der

dieſelben wieZeit von 6 Uhr ohne et Die Preiſe ſind
albei der vorigen Vorſtellung Balkon Mk 25 Varquet 1 Mt Part

75 Pfg II Rang 60 Pfg III nung 50 Piq D je nächſte Aführung von Zagendfe runde in
Farben abonnement e

Thalia Theater Wie ſchon angekündigt finden in dieſer Woc
ausſchließlich Wiederholungen von Sein Trick und Die Logenbrüder
ſtatt und zwar werden heute Donnerstag Sein Trick und Freitag
Die Logenbrüder zur Aufführung gelangen Das Gaſtſpiel de
Königl Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky welcher uns mit dem
nach dem Doſtojewsky ſchen Roman für die deutſche Bühne bearbeiteten

auf r r J T arSchauſpiel Raskolnikow bekannt machen wird ſoll Anfangs nächſter
Woche ſtattfinden Adele Sandrock welche am 19 Oktober aus
dem Verbande des Hofburgtheaters in Wien ausgeſchieden iſt begann ihre
neue künſtleriſche Thätigkeit bereits am 31 Oktober mit einem für ſieben
Abende abgeſchloſſenen inzwiſchen jedoch auf zehn Ab en Gaſtſpiele am Sendeetheeher n Graz Jn dem kurzen ſeither verſtrichenen
Zeitraum wurden durch den geſch ftlichen Vertreter der aünſlein

liche Gaſtſpiel Dispoſitionen getroffen welche die Epoche bis AnfangAuguſt 1899 umfaſen Danach wird die Künſtlerin vom 26 rig 30 Ja

nuar im hieſigen Thalia Theater auftreten
Vorſtadttheater Die Theater Vorſtellungen des Oberbayeriſchen

Theater Enſembles welche unter Leitung des Herrn Direktors Erdmann
in Schmidt s Garten in Giebiche iſtein gegeben werden haben ſich
fortgeſetzt nes regen Intereſſes zu erfreuen Am Freitag Abend wird
eine Beneſiz Vorſtellung für den Komiker Herrn Rudolfi der ſich durch

Kaiegen Leiſtungen die Gunſt des Publikums im vollen Maaße erworben
at veranſtaltet Herr Rudolfi hat zu ſeinem Ehrenabend die Geſangs

poſſe Unter den dinden gewählt Am S Sonntag kommt das hiſto
riſche Schauſpiel von Charlotte Birch Pfeiffer Der Kaiſer und der Seiler
zur Aufführung

Concert

3 ammt

Für den in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Lieder

Kurz Waare
Zenkerſtraße 4 Dem Hand

e

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
und Duetten Abend des Künſtlerpaares Anna und Eugen Hildach
iſt nunmehr Dienstag der 22 November feſtgeſetzt worden Billetdormerkungen können ſchon jed in der Karmrodt ſchen Muſikalien

andlung Reinhold Koch erfolgenDer Zweigverein des Evang Bundes zu Giebichenſtein
elt am vorigen Sonntag einen recht gut beſuchten Familienadend in

c

22Se Wittekind Herr Superintendent Sethge gab zunächſt einen Rück

m Dir J ndlick über die Geſchichte Paläſtinas von der Zeit der Kreuzzüge an ſchilderteſodann die Thätigkeit des Jeruſalems und des Guſtav NdolfVereins in
Palaſtina ging weiter auf die Paläſtinafahrt unſeres Kaiſerpagares einVvit P Coi

1

und kennzeichnete endlich die Bedeutung dieſer Reiſe für Paläſtina und
tden Orien im beſonderen für die dortigen Evangeliſchen und Chriſten

überbaupt für das Kaiſerpaar ſelbſt und unſer evangeliſches deutſches

Arr 2 PRontfan und Fran S a in p ſta NVolk t den Vatika t und für Frankreich Sodann erſtattete der Vor
ſhende Herr Paſtor Kunitz Bericht über die Magdeburger General92

S J

mmnl ung des nen J 2der a Fvang Bundes am Schluß beſonders die Nothwendi
r uns für e henſtein hervorhbe ebendDie t uJdlDer Kvang M änner und Jünglingoverein in Gicbichen
ſtein veranſtaltet am 13 iber 2c einen Familienabend Ne e orträgen und Denamation ren wird das Volksſtück m Tauſend Mark und
die Apfelſchufſcene aus Schillers Tell zur Aufführung ter

J Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung machte HerrJ QDilers

machen in ausgezeichneter Darſtellung wiedergeben Herr Hellwig ſchilderte

das Tageswerk der Weißen auf den Stationen und die Gefahren denen
ſie zum auch durch unmäßigen Alkodo genuß ausgeſetzt ſind in
ſchmuckloſer aber um ſo packender Weiſe Der dortige Plantagenbau habe
eine recht gute Entwickelung genommen während der Handel beſonders
durch die Miſſionen welche Handelsarti iel zum Selbſtkoſtenpreiſe abgeben
ſehr zu leiden großen Aufſchwun ig würden die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Bism ge Archipels zweifellos nehmen

wenn de e

Franz Hellwig aus dem reichen Schatze ſeiner Erfahrungen recht inter
eſſante Mittheilungen über das Leben und Treiben der Weißen auf dem
Bismarck Archipe D Vortrag wurde durch eine ſehr große Anzahl
von Photographien veranſchaulicht welche ſowohl die Eingeborenen wie
auch Anſiedler bei den verſchiedenſten Gelegenheiten namenlich die menſchen
jreſſenden Schwarzen welche ſich der Mehrz ab nach und zwar ſowohl
Man er wie Weiber durch gänzlichen Mangel jeglicher Kleidung bemerklich

m

r 5

Den

habe Einen gr

r d P Jenn d deichstac ch tſchließen könnte die Genehm igung zur
Na ber dec V sos 2 WUebernalk des Landes durch das Reich zu ertheilen da die deutſche

Fyinen C y n Maßnak x t1 Gr Compasg r te Maßnahmen uropäern denthalt dort mehr erſchwere als erleichtere Leddafter Beifall folgte den

Nrg De o en De Ke t nifeſfior Dr 5 r ch h4 u rot Ki b o machtew

nd ne oslP er0 o er r der e Verbr rei tun g und Verwerthung
r 5 J m UT W Die krr eU 1 4 T Nere t 4 d angelec 4 Bi pelunagre Unter
J L S S Ad Beſtret d Herrn Fri T t von SchellendorfL T 1e d wirthſchaftliche Nutzbarmachung der Faung in Deutſch

Onrifa 2 Mifonh nern r e ROſtafrika zur Aufgabe gemacht hat und anſcheinend auf dem Wege iſt
ſein Ziel zu erreichen

97 eb n 91425 Ler Verein e en 20er hielt ſeine diesjährige Generalver
an J im Verei e 14 unter reger Betheiligung ab

7 ri D u 3 n Tich Auf e d ed fand die Rechnungslegung ſtatt
S D rwo Kendanten a g erthe wurde Demnächſt wurde der

d J J 2 9Jahresdericht verleſen und hierauf die W des Vorſtandes vorgenommen

D 244 5 S nDerſelbe ſetzt ſich a olgenden Kameraden zuſammen Vorſitzzender
z v DSowenberg S ter Vflanze Schriftführer Diewitz Stellver

J 7 J rMenkau n ller Kaſſirer und Bibliothekar Kraatz

P n s D r 9 d 1e ngs c die Kameraden Leſch Roſenthal Thiele II

I n 2 u u 2 uVere R u Kamerade Krode Kühn ind Luzzeà Gi v brüc J S a We S rhe z Ab rimritzer 8 uts brücke Das ſchwierigſte Stück Arbeit die Auf

51 P inmebr bder beiden Pfeiler iſt nunmehr beendet Jetzt wird an die Montage

de nur Tabrif r F xder inzwiſchen in der Fabrik fertiggeſtellten eiſernen Brückenkonſtruktion

D an Aer 1 Tgegangen werden Dann erfolgt der Ausſtich des neuen Flußbettes

d 2 44 r d reDieſe Arbeit bei der es ſich lediglich um bedeutende Erdbewegungen

8 2 r a e 8 S woT verden dami le Sderum in die Lage t oſen während der rauben Jahreszeit

J ar r Be S D fern1 t e i 0 241wer d un a d V ai 1 t o m äh d d t ob2 d v J 2 K r nd Il rnächſten Frübjahre der Vertehr dort wieder lebhafter wird dem Verkcehre
ſt dS d

r l C N 2udrée s Var on peditron zum Nordvol die Zurüſtungen

d ben r d a üllen u der Aufſtieg des Vallons
r d e Werſind vortrefflich Bild dieſe Woche im Panorama
v e ſo MLeipzi e l ehr intereſſante Nordlandfahrt

n 1 S er des Beſnere voräſerV 4 S a Vue7 w 44 9 1 tJ d 3 o J r 2 re nordiſche die d hen Fjiorde und das nordiſcheNoaſfra I 8

V V Cli Vict vo niccfcanüeei J Td e dw rDer dichte Rebel g en Tage und beſonders in
S x V J r t t e verte d Eiſenbahndetrieb in ganz

v J z J P u mher Weiſe Mehr oder weniger erhebliche Zugverſpatungen

r w 9 9 Jbildeten die el da die Sig pparate theilweiſe vollſtändig verſagten
S 654 röbere Ei S ren haben kannten n u nichtS 2 e Ci c e et den te wir noch uz x n ringe 5 v a J vfeſtſtellen Allerdi t gen Reiſender zufolge auf dem

W 11 d 253 e WBahnhof Buckau bei einem Zuſammenſtoß zweier Züge mehrere Beamte
verletzt jſein von denen ein Lotomotnvpfüuhrer vernorden jein ſoll

ar 8 L rS C 1 er n S Der et noch n cht feſt ſtellender beraten JAuf der benachbarten Station Wallwitz ſtieß ein rtrzna auf
e P n r nur r dab rn Blück deinen Rangirzug Menſchen wurden dabei zum Glück nicht verletzt doch

o B lMateriglſchade ich ſein ehufs Aufrechterhaltun deser Matertialſchaden erhedl

MWerr r JBetrie bs wurde um die infallſt telle ei ne i chleife gelegt

t Le r rn d R n zweia o iel e P ch daß u 42 J 1 ter i
Endlich er

M y zu ndaſchinen zuſammen

Wegen Veleidigung von 549 Männern iſt der Reichstags
abgeordnete Adolf Thiele hier eldſt on der Staatsanwaltſchaft zu Naum
burg angeklagt worden Herr Thiele ſoll bei n am 13 Mai gehaltenenWahlrede die Zeitzer Kriegervereine öffentlich t eidigt haben wegen dieſer
Beleidigung haben 549 Ditze lieder der leid gten Vereine Strafantrag

d t Die t de 3 umfaßt Seite der Ankf agei chriftu 5 1Unfall Als der Schi oſſer Wani Richter aus Giebichenſteir eine
hwere Laſt in den Keller tragen wollte ſtürzte derſelbe weil das Ober

leder ſeines Pantoffels losplatzie R erlitt infolge des Sturzes e Auskugelung des rechten Oberarmes und befindet ſich in Ainiſcher Behandlung
Glngtlich gerettet Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr ſprang die

unperehel Marie Trödel 4 wobhnhaft in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
r Wahl Ton r d Wnbaerahder Robert Franzſtraße in den Mühlgradenſt Jm Waſſer wurde es derSchwimmens oe

n

kundigen Selbfimordtandidatin aber d

flußabwärts bis an den Mühl
iten aus dem Waſſer gezogen wurde

nſcheinend des
chwamm deshalb

Straßenpaſſar

Standesamt Halle
Anufgeboten

s November Der Buchhalter Martin Katde und Melanie RoufſeauBlumenthalſtraße 25 Der Sergeant Kudetf und a Stein
Reilſtraße 124 und Mühlhauſen Der Schloſſer Wilhelm Kindſchub

d Ottilie Kirkam Thorſtraße 18 und Wansleben Der HandelsmannErnſt Holland und Marie Städt Pfännerdöhe 34 Der Tiſchler Max
Auguſtin und Marie Alicke Kl Brauhausſtraße 2 und Kl Sandberg 1

Eheſchließzungen
o er Der Landwirth Franz Wittig und Agnes Domes Trebbichau

und Werſeburgerſtraße 12

Geboren
9 November Dem Kaufmann Max J ein S Kl Brauhaus

ſtraße 22 Dem Paſtor Karl Naucke eine T Jlſe Frieda Langeſtraße 18Dem Korbmacher Otto Gittel ein S Otto Bau il Schwetſchkeſtr aße 8

Dem Zuſchneider Albert Haſelhuhn ein S Ernſt Martin Erich Frieſen
ſtraße II Dem Handar beiter Johann Bernas eine T Eliſe PaulineTaubenſtraße 5 Dem Schmied Paul Friedrich ein S Paul ne Richard
Buggenhagenſtraße 1 Dem Kaufmann Karl Becher eine Thomaſius
ſtraße Dem n Barimil an Wölbing ein S Paul Ottobeiter Bernhard Krauſe eine T in artha

d

11 November
Ottilie Raffinerieſtraße 82
Bruno Thorſtraße s

Seite 3
Dem Buchhalter Karl Körber ein S duge

Geſtorben
9 November Wittwe Henriette Weinderg ged Freyesleben 78 Brunnen

gaſſe 13 Wittwe F Friederike Kaye geh Wittfack 82 J Henriettenſtraße 30
Des Meſchiniſten Frie edrich Brachwit S Friedrich 9J Raffinerieſtraße 82

Des Klemp 3 Albert Henze S Walther s J Bölldergerweg 1 Des
Briefträger Albert Schilling Edefrau ie ged Reiche 30 Diakoniſſendaus Des J ſpektor a D Eduard Peuſch defrau Luiſe ged Rind
fleiſch 56 J Mansfel derſtratze 51 Der S

c 2 e 3 G R 23Klinik Chriſtiane Lipper ge anniſcheſtraße T Der Wei chenſt er 5 tanz Heinr ch 40 Mötzlicherweg 7
Des Zugabfertiger Guſtav Hiering T Emma 11 M Mötzlicherweg 7
Des Kaufmann Karl Becher T 8 Std Th traße 1 Des Eiſenhobler Auguſt joce e Oswald 4 Ludwigſtraße Des Handelsmann
Wilhelm einer T Martha s M Zenkerſtraß Des Steinſetzer
Auguſt Linke Zwill Ella Martha und F Klara 2 Wein
gärten 41

Telegramme und letzte Aachr ichten
Kafſel November Wolff s Bur oßburſchlaſind durch mit Streichhotzern pielende Kinder 21 Sebäude nieder

gebrannt Viel Vieh und die ganze Ernte ſind dem Brande zum Opfer
gefallen Ein Kind wird vermißt

Antwerpen 10 November Wolff s Bur Bei Page rgr bSaggerardeiten

a r 13 Sin der Schelde wurde aus dem Fluſſe eine Kiſte gezogen welche drei
fäße enthielt mit einer Flüſſigkeit die ein Genie Offizier als Nitro

9 d

v rin dezeichn tete Die Gefäße wurden in Sicherheit gebracht zur Feſt

s Geifg e ſt eine Ware m ernge entetParis 10 November Meldung des Kl Hier heißt es
Kaiſer Wilhelm beſchleunige ſeine Rückkehr nach Deutſck
ſehr wegen der Komplikationen in Afrika als wegen der Philippinen

7TLhgrofker rfrage die einen akuten Charakte ehmen dürfte falls Amerika that

J Mrninen r O W s Me vor eächlich die Philippinen um 200 Millionen Peſetas von Spanien käuflich

Meru D v Bannerwerben ſollte Bei einer ſolchen Veränderung würde Deutſchland eine
Kohlenſtation auf den Philippinen in Anſpruch

Damaskus 10 November Wolff s Bur
und die Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag einen Ausritt nach

men V ac h er de r n n Weeinem Ausſichtspunkte in den BVergen woſelbſt Erfriſcg en eingenommen
wurden Der Kaiſer ritt am Nachmittag noch ein Mal nach dem Aus
ſichtspunkt während die Kaiſerin eine Fahrt durch die Bazare und um die
Mauern der Citadelle unternahm Die Majeſtäten gedenken heute nach
Baalbek zu reiſen

Lord Salisbury s Aeußerungen über die
Weltlage

London 10 November Wolff s S dem geſtrigen
B e er der VBrel an b a wer rn d S a Rhaarenanke tt der D m S w 2 141 92 r r der 2ne Rede in der er einen Rückblick auf die Ereigniſſe der jüngſten Zeit

J De lee s a c mwarf Die Mittheilung daß England t ladung zur Konferenz

r J r Amfaul geno 7 e De n er rT e e J v e J Jallzuviel Hoffnung a die Bemuühu d zged gen dieſest v

Hel P R J zUebel aber dte R S rde De 4 4 v wa
r D d ne ze 101 e Ver tedner a a S S e eJ 7 9 2 d ereld zuge lin Dud b 0 m Oie
32 5 r a nder De d e d c Dera der u ca 2 e T 2 hJ 3 d i v e 4e J n t dd t S Lordlisb W T d rn 4n rnrf r r 7 a vSDalis ury dann V e w S es d DVeoh De

3 D S xr V I WKrieges in ug 4 aus2 3 r d werde

v r 4er die gr V t T ern t Aue 3 51 ſtar den 4 t 9 7
n F renglaube vor d e Der Krieg4 J Tu Dre T 22 5 9 275 4 44 41595 51 44 42 99

Er d V Se d ferner Meere reren r tpflichteten die Regierung Vorſichte regeln zu ergre t t ſie nich

J r B rn i ntruun ſo diüberraſcht würde wenn plötzlich irgend eine Gefahr eintreten ſollte Dieſe

e I 7 d r arg M 4 d Aroae,mn 441Vorſichtsmaßregeln wurde g zen olge ge
ren Wan ſagt f Lord Sa r daß wir unstro d 95 d e T vs nd Syriens z mméhtigen oder das m Her a nnKreta 2 und DODhYrtens be nun I c 0 1 t
r II Mir Gus mult e e e eproklamiren wollen ind mit der gegen gen vp den

s e v R d varkaundenganz zufrieden und glauben nicht daß jezt ein Grund vorhanden iſt

J J De a a R ndieſelbe abzuändern Lenn der Brite die allgemeine Weltlage
4 her unt ba in der Mal nicht a r dlich 41betrachte ſei er überzeugt daß es in der Welt nicht ſe edl weitet

8 S 9 4 rgeben werde England ſei eine C e h oh andesd v
J J rgrenzen 3 müßte zu E d d e J F 2 C J te

nene de 3 d J J F mer J dun einem un wurde gen J De e W a

c M e R RA S Daber es ſei eine Pflicht das britiſche Reich in unverſedrter Geſtalt den Nach

kommen zu übergeben

J Der T a nt b 4 a LBerlin 9 ovemt Ver a a Reick 2 ank J verlte
von 5 auf 51 Proz der Lombardzinsfus von 6 auf 6 Proz erhöht

er d r ws wworden Acht ein 01d ad 115 0 u ch 11 die
unmtteel re Geohhr mee e n eint vunmile r d J t t i Jr 53 3 n x dDi e neDie e ä
S 3S O 9 9 perbonht d mm undleichteren Geldmarkt zu

Die schöonster

Dallfäche
empfehle zu billigen Prelsen in grösster Aus wanl

6 F Ritter Leipzigerstr 90
Voransſichtſiches Wetter am T

Bei öſtlichem Winde ziemlich heiteres
Tage mäßig warmes Wetter

November I898
trockenes und am

W V r 2Waſſerſtande J ber Weſßenſels Oderp 2,36
7 2 4 J rn10 November Halle unterhalb Trotha 1,54 9 November

Bernburg 1,05 Calbe Unterpegel 0,40 Oberpegel 148
Dre 1J en S 2Vrest 14

Posamenten Strick
Häbel Garne I sämmtliehe Zuthaten

für Damen Schneiderei

Aussergewöhnlich billige Preive

Jäh Gesohäftshaus

d WHalle a S Marktplatz 2 u 3

e e S
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Meine langjährige Thätigkeit als Jnhaber angeſehener Reſtaurants und Hotels läßt mich hoffen daß meine zukünftige Wirkſamkeit in dem ſo beliebten Etabliſſement dazu
n wird den guten Ruf deſſelben zu wahren und zu befeſtigen den Kreis der ſtändigen Beſucher zu erhalten und zu erweitern und auch alle gelegentlichen Gäſte vollauf zu

Geſchäfts Uebernahme
Hierdurch dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß am 5 ds Mts die Bewirthſchaftung der A

See in iebichensteinin meine Hände übergegangen iſt

n Küche und Keller des Hauſes werden in jeder Beziehung allen gerechten Anforderungen Rechnung zu tragen verſuchen außerdem wird nach wie vor auch für die Unterhaltung
der Beſucher des Etabliſſements durch Veranſtaltung von Concerten in ausgiebigſter Weiſe geſorgt werden

Geehrten Vereinen ſtehen die umfangreichen Saalräu nlichkeiten und die Clubzimmer im erſten Stockwerk zu gefl regen Benutzung zur Verfügung
Jndem ich das geehrte Publikum bitte mich durch recht zahlreichen Beſuch meiner Lokalitäten in meinem neuen Unternehmen zu unterſtützen zeichne ich

99000000000

9900009000000

Hochachtungsvoll

G S töcßel ea e ie
e D Sn S Es hängt das Wachsthum der die Haare bildenden Martimsge S O
d Be d beſſede r h und von der Anregung extraschöne Milehmastgänse und Enten 7er betreffenden Nerven ab Alle Störungen dieſer Vorgänge Tmüſſen wenn ſie längere Zeit hindurch einwirken nothwendig zur S PFeiste junge Fasancnhähne u Hennen

Verkümmerung der Haarwurzeln und zum Verluſte der Haare führen S Teitower nahehen maronen iagdeb Weinkraut e e 5D

u Die Verhütung aller jener den Haarboden bedrohenden Schädlich Skeiten muß beſonders denjenigen ans Herz gelegt werden welche von Natur aus Alle teinen Floisch U Wur stwaaren e S
t mit ſchwächlichem Haarwuchſe bedacht ſind in deren Familie die Glatze ſchon durch Frische Ananas franz Gemüse Tyroler Obst S

Generationen glänzt und die überdies noch zu reichlichem Kopfſchweiße neigen Für J Sedieſe iſt es dringend nöthig ihre Kopfhaut abzuhärten und dem wohlthätigen Einfluſſe von Ia a Gemüse und Früchte Conserven e

Licht und Luft recht oft auszuſetzen ſowie die Nerven anzuregen und die Ernährungszufuhr in bekannt feinsten Quslitkten billigst bei e Jdes Blutes zu unterſtützen Dies geſchieht durch recht häufiges kräftiges Reiben der Kopfhaare S x Wi und der darunter befindlichen Kopfhaut mit beiden Händen mindeſtens jeden Morgen nach dem Auf wo el r ost W i w S
n ſtehen und zwar 8 Minuten lang ſo daß die Haut eine ganz leichte Röthung zeigt Alsdann iſt e g G S

mit dem gut durchgeſchüttelten Javol einzureiben ſparſam und nicht verſchwenderiſch das Einfetten mit Oel W S S See S e e S e e S S e
t und Pomade iſt zu unterlaſſen weil hierdurch die Hauptporen leicht verſchmiert und die Ausdünſtung beein S
t trächtigt wird und weil die Beſtandtheile des Javol alles bieten was der Kopfhaut und dem Haare nöthig iſt Auch mag

n M man nach Angabe von Dr Seeger in Wien ein Maſſiren der Kopfhaut vornehmen indem man ſie mehrmals täglich hin und
her bewegt Manche Leute können dies ganz willkürlich wer es nicht vermag lege zunächſt die flache Hand auf den 8Scheitel und ſchiebe die Kopfhaut vor und hinter bis die Muskeln dem Willen gefügiger geworden ſind Bei Haarſchwäche z 8 e
am Hinterhaupte iſt außerdem noch ein Maſſiren der Nacken Halsgegend mit einem trockenen Frottirhandſchuh zu empfehlen 8 8 e

Hochintereſſante fachmänniſche Belehrung ſeitens eines unſerer erſten Haarſpezialiſten in der jeder Flaſche Javol 8 97 8
gratis beiliegenden Broſchüre belehrend und leſenswerth von Anfang bis zu Ende Javol verdient Vertrauen bis in die 38 Halle a

n höchſte Steigerung hinein Es iſt ein ungewöhnlich vorzügliches Produkt Wer es einmal mit Verſtändniß gebraucht hat Damwird dem Kosmetikum Javol dauernd ein Vertrauen bewahren wie es nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen x 12 L cipi gerstrasse I2 8 der ſyriſe

n Zeitungs Inſerate erworben werden kann Preis pro Flaſche für langen Gebrauch ausreichend M Jn allen feinen 2 Telephon 8381 e

h Parfümerien Drogerien h erhältlich 8 e 38 der par2 S S Porzellan Glas Steingutd e läuft frein 38 8 on sn h T 09 38 Grösstes Lager am Platze 8 Tonese e O 38 Specialität xl 6 Bartmanns Universal fisehfutter 3 5 Woleen Kalteg Feine Wier Ligueur S
aschservicesiſt nach den Gutachten der erſten Autoritäten Deutſchlands weil auf Grund fachmänniſ cher langjähriger Forſchung aus 14 8 r 8 Hai Jung der V und Jnſektenwelt entnommenen Naturſtoffen zuſammengeſetzt das einzige reelle und poechme äßige Futter H 88 Gebrauchs Luxus und Geschenk Artikel 3 ehe

n mittel zur Fütterung von Goldfiſchen karpfenartigen ſowie für ſämmtl feinere Aquarienfiſche Es trübt das Waſſer ganz 98 zu anerkannt billigsten Prelsen 8 1893 erit
n und gar nicht verleiht den Fiſchen Geſundheit Farbenpracht Munterkeit Wachsthum und iſt allen z Z im Handel vertriebenen G V Verkauf 1x Landgeridzumeiſt unreellen Fiſchfuttermitteln bei weitem vorzuziehen Weitere ausführliche Belehrung über Den Goldfiſch und 0 ugros Verkauf unc ager ny 38 großem4 9 ſeine Pflege giebt ein intereſſantes thierſchutzfreundliches Aquarienwerk von dem berühmten Schriftſteller und Naturfreund Gr Brauhausstrasse 9 Kaiser Wilhelmshalle Löwenſt

Schulte vom Brühl verfaßt welches nebſt dem Univerſal Fiſchfutter in unten bezeichneten Verkaufsſtellen zu haben iſt 8 kehrte au

h 7 Preis des e net Gratisbeilage gilt Mk per So G r Militärl Preis des Buches er Goldfiſch und ſeine ege Bu das Miti 2 Verkaufsſtellen Melmbold e Co Leipzigerſtraße 104 theilzuneh9 2 Carl 8towe Merſeburgerſtraße 163 G B g e Spielen ih NB Das Publikum wird gebeten genau auf meinen an den Originaldoſen angebrachten Namen zu achten den Ren4 Größere Lieferungen an Corporationen Verbände ſchauſtelleriſche Jnſtitute Aquarien 2c genießen Sonderpreiſe O W 18non 6 0 9 9 9 z Hand

g r W im Spiel3 G Bar mm 7 3 n Rtor 2 iesbacden 2 2 Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte 5 a Le

S ſe v fettreiche ſogenannte Fondant Schokolade er S von den22222 h Vete Co g ſuchen wir unſere Marke Mignon zu probiren S rh glü Veſſer und billiger als ausländiſche Fabrikate em nicht nura pfehlen wir dieſelbe in für Theater und Reiſe paſſen nGebr A H Loesoh5 r Napolitainsform VeſalliagB oesch S er Uapolitainsfern
a an v jungen O
m Gerhard Nurnberger e n S Wye r S 1 Carton von 125 Gramm zu 40 50 u 60 Pf S Seivndeg

En gros Gr Ulrichſtraße 36 En detail e z t b ſei da erre e für J W Fr David Söhne Spkoladenfabrit
J J zuPricotagen Wollwaaren u Wollgarne e V Se ggepo neues e

Niederlage von Dr Lahmann s Reformwäſche An S a Dillichdes LöweVnterröchke Br Schürzen Nordhaäuser r5 S n S r 9 ſtr 50 das TreibCoruzets Hunudsennke e BAMornbranntwein z nheſeJagd und Strickwesten ete e n r izr of ängangsBillige Preise In Wanre Foste Preise Nur Gr c lrichte 7 k Likön G sehr billig hen
m r m ne G Il i Für die Güte meiner Waaren bürgt der ingr ans Juſta a ionen langjährige Ruf meiner Firma h g x x h n

Jn einemSohlen Probeſuhren n n eC S e A Mann ein5000 Stück beſte Kirtlebener Preßbohlenſteine e Ns 3 lüssige dert
und 9 Hektoliter trockene Kirklebener Knorpelkohle dte n 8 In a du denMark 13,87 frei Keller in Halle Giebichenſtein Cröllwitz G S e want431 in Trotha 33,87 bis vor a Du zuzügl Brückengeld O Ault G e jPreßſteinfabrik Nietleben Paul Heydenreich 560 o h liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn an m

h Fernſprecher 843 Kohlen Coake Brikets G iAufträgeannahmeStellen in Halle Hackebornſtr 1 R Engelmann e e e 5aſtwirthe
i Wuchererſtradie 35 IV H Breitenborn de Leichte Stahlflaſchen Bedienung DEF prompt
l Lowrenweiſer Verſand nach allen Stationen We aTſoins dito So Willy Zander DeNleine Plötz er Steinkohlenbrikets i4 allein und als Mischfeuernng in Küchen und Stubenöfen jeder Mineral astillen Leipzigerstr 54
z Art ohne diese anzugreifen verwendbar geben bei sparsamer a M r1 Ferbrennung anhalteude W v un e empfehlen Eingang Martinſtraße Fernſprecher Nr 711n billiges Fenerungemnierfa o beziehen durch r g r 7G Pauly Halle a S Thüringerstr 16 und direkt vom E V alther 8 Nacht zol n v Werſen Guter Mittagstif v Pieent

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg Sternſtraße 5 RestaurantSteinkohlen wer WIlIötz bei Löhb of Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
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